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Anhang E
Weitere Lehre über die Traumdeutung
Über Träume:
1. Geben Sie sich nicht als Experte für die Träume anderer aus, bis Sie Ihre eigenen Träume mindestens fünf Jahre lang interpretiert haben.

2. Sollten Sie nicht weiterkommen, bitten Sie Ihren geistlichen Berater bei der Interpretation Ihrer Träume um Hilfe.
3. Lesen Sie ein paar gute Bücher über christliche Traumdeutung. (Falls Sie Englisch verstehen, empfehlen wir Herman Riffels Buch Dreams: Wisdom Within und Mark und Patti Virklers Buch: Biblical Research Concerning Dreams and Visions.)
4. Seien Sie sich im Klaren darüber, dass man Träume nicht mit einer fatalistischen Einstellung sehen sollte: die erwarteten Folgen können eintreten, wenn man entspre​chend handelt.

5. Handeln Sie Ihren Träumen entsprechend.

Der Unterschied zwischen objektiven und subjektiven Träumen 

Subjektive Träume

Die meisten Träume (vielleicht 95%) sind subjektiv, d. h. sie handeln von Ihnen. Die Menschen in diesen Träumen sind in diesem Fall Aspekte Ihrer Persönlichkeit. Welchen Teil sie repräsentieren, können Sie feststellen, indem Sie sich fragen: „Welcher Charakterzug kennzeichnet diese Person, so wie ich sie kenne?“ Die Antwort auf diese Frage sagt Ihnen, über welchen Teil Ihres Ichs Sie geträumt haben.

Tiere in subjektiven Träumen stellen oft Ihre Gefühle dar. Fragen Sie sich: „Welche Emotion könnte dieses Tier symbolisch darstellen?“ (z. B. ein böser Bulle, eine neugierige Katze, ein schlauer Fuchs, eine zufriedene Kuh!) Am besten fängt man bei der Traumdeutung mit dem ersten Symbol an, versucht es zu interpretieren und geht dann zum nächsten, usw. Stellen Sie sich die Frage: „Auf welche Weise erlebe ich zurzeit dieses Symbol in meinem Leben?“ Wenn z. B. das Symbol ist, dass Ihr Auto rückwärts fährt, fragen Sie sich: „Auf welche Weise habe ich das Gefühl, rückwärts zu gehen?“ Sollte Ihre Mutter oder Ihr Vater im Traum dieses Auto fahren, fragen Sie sich: „Auf welche Weise ist eine Autoritätsfigur zurzeit in Kontrolle über mein Leben (d. h. meine Reaktionen, Einstellungen, Handeln)?“
Objektive Träume

Vielleicht nur 5% unserer Träume sind objektiv. Ein objektiver Traum handelt nicht von Teilen unserer Persönlichkeit, sondern von Realitäten um uns herum. Mir sind z. B. drei Frauen bekannt, die beim Test über die Dominanz der linken oder rechten Gehirnhälfte – im Gemeinschaft mit Gott Buch zu finden –  alle ein Ergebnis von 7.7 hatten, d. h. die höchste Zahl, die ich gesehen habe. Alle diese Frauen haben nachts lebhafte Träume, wo sie die Morde, Vergewaltigungen und Diebstähle sehen, die in jener Nacht in ihrem Ort stattfinden. Natürlich müssen nicht alle objektiven Träume solche furchterregenden Bilder zeigen; das ist hier nur ein Beispiel.
Objektive Träume werden sehr viel häufiger als subjektive Träume bekannt gemacht. Aus diesem Grund fällt die Mehrheit der Träume in der Bibel in die Kategorie der objektiven Träume.

Drei Hinweise, die andeuten, dass ein Traum objektiv und nicht subjektiv sein könnte

6. Der Traum passt einfach nicht subjektiv. Als erstes sollten Sie Gott immer fragen: „Herr, bitte zeige mir, ob die Ereignisse in diesem Traum einen Konflikt in meinem Herzen widerspiegeln.“ Falls Sie nicht sehen, wie der Traum über einen Konflikt spricht, den Sie zurzeit haben, und Ihr geistlicher Berater Ihnen auch nicht helfen kann zu sehen, wie Ihr Herz das zurzeit verarbeiten könnte, dann können Sie von der Annahme ausgehen, dass der Traum nicht subjektiv ist – er passt einfach nicht ins subjektive Muster.
7. Die Ereignisse im Traum kommen genauso wie in der Realität vor (d. h. keine fliegenden Häuser usw.)

8. Sie haben eine intensive und emotionale Beziehung zu der Person, die im Traum erscheint (d. h. Sie verarbeiten in der Realität einige intensive Gefühle für die Person im realen Leben, und dann träumen Sie über diese Person.) 
Ein Beispiel für eine Traumdeutung
Letzte Woche hatte ich die Ehre, für 35 Pastoren ein Seminar über die Gemeinschaft mit Gott im Rahmen einer einwöchigen Schulung im Toronto Airport Christian Center zu halten. Gegen Ende der Woche äußerte Pastor Mike Bastien Bedenken, weil er nicht mitkomme und all die Informationen aufnehmen könne, mit denen ich sie im Höchsttempo voll stopfte. Wahrscheinlich habe er Recht, sagte ich ihm, aber dass sei in Ordnung, weil er das Buch Gemeinschaft mit Gott sowie die Kassetten und Videos mit nach Hause nehmen und sie dort gemächlich durchgehen könne. Dieser Rat wurde jedoch nicht von allen Teilen von Mike gehört, denn ein oder zwei Tage später schickte er mir ein E-Mail mit einem beunruhigenden Traum, den er gehabt hatte. Es folgen die E-Mails, die in den nächsten paar Tagen zwischen uns hin und her gingen. Mike hat mir die Erlaubnis gegeben, diese E-Mails und seinen Traum weiterzugeben.
Der Traum, so wie Mike ihn mir sandte
Mike schrieb: Als ich zur High School (Gymnasium) ging, holte mich der Schulbus zu Hause ab. Ich war spät dran, sah den Bus kommen und rannte ihm entgegen. Ehe ich ihn erreichte, sah ich, wie mein Schwiegervater (Fred) einstieg. Der Bus fuhr mir vor der Nase weg. Ich war etwas gekränkt, dass er nicht auf mich gewartet hatte. Ich versuchte zu sehen, ob George den Bus fuhr und glaubte ihn zu sehen. (George und ich unterhielten uns gelegentlich, und er war tatsächlich der Busfahrer, als ich die High School besuchte.)
Aber bald danach sah ich einen anderen Schulbus und wusste, er fuhr zur selben Schule in derselben Stadt. Ich fragte die Frau, ob ich mitfahren könne, und sie sagte ja. Ich stieg ein. An die Fahrt erinnere ich mich nicht. Als nächstes erinnere ich mich daran, wie ich mit meinem Schwiegervater redete und ihn fragte, warum George davon fuhr und nicht auf mich gewartet hatte. Er murmelte irgendeine Antwort, die keinen Sinn ergab und an die ich mich jetzt gar nicht mehr erinnere.

Und das war der Traum. Was mich daran wirklich beunruhigt: mein Schwiegervater verstarb letzten Dezember mit 61 Jahren an Krebs.

Meine erste Antwort

Vielleicht können die folgenden Fragen und Vorschläge Ihnen helfen:

 Die Symbole im Traum sind u. a.:
· Schule = der Ort, wo wir unterrichtet werden und lernen
· Bus = Verkehrsmittel, das uns zum Ort des Lernens bringt

· Der Bus fährt einem vor der Nase weg = Angst, zurückzubleiben

Daher ist die Frage, die Sie sich stellen sollten: „Auf welche Weise werde ich zurzeit unterrichtet, und habe ich Angst, zurückzubleiben?“

Vermutlich ist die Antwort, dass Sie auf dem Gebiet der Gemeinschaft mit Gott unterrichtet werden, und dass ein Teil von Ihnen Angst hat, zurückzubleiben (d. h., es nicht zu kapieren). Tatsächlich haben Sie genau diese Angst in der Klasse ausgedrückt. Ich nehme an, es ist diese Angst in Ihrem Herzen, die in Ihrem Traum ausgedrückt wurde.

Gott hat Ihnen jedoch im Traum gezeigt, dass es Hoffnung gibt. Ein anderer Bus kam und hat Sie zur Schule gebracht. Daher brauchen Sie keine Angst zu haben, Teile des Lehrmaterials beim ersten Mal nicht mitzubekommen. Es gibt einen anderen Weg: z. B. das ganze Buch über Gemeinschaft mit Gott zu lesen, den dreimonatigen Kursus über Gemeinschaft mit Gott an der Christian Leadership University zu nehmen und mich als Mentor zu haben. Sie können auch die Videos oder Kassetten kaufen, auf denen ich den gesamten Kurs lehre oder das GMG Handbuch für Lehrer. Finden Sie ein paar geistliche Berater in Ihrer Gemeinde, die von der rechten Gehirnhälfte dominiert sind und zeigen Sie ihnen, was Sie in Ihr Tagebuch geschrieben haben; unterstellen Sie sich ihrer Autorität. Das sind nur ein paar Ideen.

Lassen Sie sich nicht davon beunruhigen, dass die Person in Ihrem Traum vor einem Jahr gestorben ist. Die Menschen in unseren Träumen repräsentieren fast immer Komponenten von uns. Um welche Komponente es geht, entdecken wir, indem wir uns fragen: „Welcher Charakterzug dominiert diese Person?“ Gewöhnlich träumen wir dann von diesem Teil von uns. Der Traum handelt nicht davon, dass Sie sterben.

Mikes zweiter Brief

Mark, Danke für Ihre Antwort. Ehrlich gesagt habe ich sie in dieser Form nicht erwartet. Sie klingt gut, aber ich habe immer noch diese große Frage … warum war mein Schwiegervater in diesem Traum, und warum war es so offensichtlich, dass er drin war? Muss er nicht etwas mit dem Traum zu tun gehabt haben?
Meine zweite Antwort

Was ist die hervorstechende Charaktereigenschaft Ihres Schwiegervaters Fred? Darin liegt der Schlüssel. Es geht um dieselbe Charaktereigenschaft in Ihnen. Ihr Herz malt gewissermaßen Bilder, um Ihnen eine Botschaft zu vermitteln.
Diesem Teil von Ihnen, der von Fred repräsentiert wird, dem gefällt die Botschaft von GMG; er kommt gut mit ihr hin und fühlt sich auch zeitlich nicht gedrängt (was durch die Tatsache erwiesen wird, dass er gut den Bus bekommen hat). Ein anderer Teil von Ihnen fühlt sich beim Thema der GMG noch unwohl und hat Angst, es gar nicht zu verstehen.

Ist es möglich, dass Fred ein Mann des „Herzens“ ist, im Gegensatz zu einem Mann des „Kopfes“?

Meine Vermutung ist, dass Ihr Herz keine Probleme mit der Botschaft von GMG hat, dass aber die linke Gehirnhälfte befürchtet, noch nicht alles mitbekommen zu haben (was ja stimmt – sie hat es nicht). Wie ich jedoch schon erwähnte, braucht Ihr Kopf bzw. Ihr Verstand in meinen vier Vormittagen der Lehre nicht alle Einzelheiten mitzubekommen, weil es Bücher, Kassetten und Videos gibt, die Sie mit nach Hause nehmen und in allen Einzelheiten studieren können.

Meine Vermutung ist, dass Ihre linke (analytische, logisch denkende) Gehirnhälfte verkrampft ist, aber dass Ihr Herz (vielleicht durch den gelassen Fred dargestellt) kein Problem mit dem Thema des GMG hat.
Was meinen Sie dazu?

Mikes endgültige Antwort

Mensch Mark! Genauso war er. Immer gelassen. 
Gott segne Sie,

Mike
